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SCHREIBEN VON AEBTISSIN M[ARIA] CACILIA [HUBER] AN [ALT] AMMANN
[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ] ZUR¬
LAUBEN, ZUG

"Das überschickte schriben ablesendt voll verstanden . So fieg ich dem

. . . Herrn Vätern [ als Vertreter der Stadt Zug , welche die Kastvogtei

in Frauenthal innehatte ] zue wüssen , das  hüt H . P [ ate ] r Bichtiger [ Ni-
kasius von Fleckenstein ] nacher Wetingen ist verreiset und vom Gnedi-

gen Herren [Abt Bernhard Keller als Visitator von Frauenthal ] sein
Meinung 1 schriftlichen zue empfachen was wir thuon sollen und zue wel¬
chem Hof wir stan sollen . Derentwegen ist mir angst , das Herr [Hans

Kaspar ] Diebold [ =Theobald , von Zürich ] zue Maschwanden wegen dis

gschefts halber ankomen , und ohn mines G. Herren guotheissen ich und
min Convent nichts könen diser sach annemen oder drin handlen . Das al¬

le drü Lechen [ zu Bendlikon , Rüschlikon und Maschwanden ] am Zürichsee
diser Man will über sich nemen , möchte ich woll wüssen von wem sey ge-
schetzt worden , was und wie vill sey gelten , bringt uns ein Zwifel das
der Zürich Herr mit sein thusch so mechtig ilt , dan ich mehrmol ver¬
standen , wir werdent von diserm Man ohn betrogen nit khomen , er sig

ein rechter troller , gedunckent min geehrter H . V. was mir dis nit für

gedancken bringe , und was schwerer beschwerden ich villicht uf mich
unwüssent lade , mag doch kaum mit Angst und noht nit durchkomen , sag

auch für gwüss , wan er sein Hof nit ledig us seim eigen guot als ohn

alle gelt schulden , könen und wellent wir nit darmit zue schaffen ha¬

ben , es wird nun gar gnug sein an übrigen boden Zinsen , das über uns
kommen wurd , also . . . das schon 2 oder 3 Lehman daruf verdorben , wilen

die güeter daselbsten unerbaut , und nur ein Jurten Acker ein mt

[ =Mütt ] kernen geben , was nutz mag uns zue körnen.



Der geehrte Lieb Herr Vater will mir dis schriben nit für übel ufne-
men , habs nit lenger könen enthalten , was mir Jm Hertzen verborgen.

P . S . Man wird Mornderigs Tags nichts könen fürnemen bis bscheid von
Wetingen kombt , was Gnedig H. erbütt wellent wir volgen ” .
"Wan die . guoten mnkheimüetigen Fnauwen mehn. andexen OhxenbtaAeXn gZaubendt , aJU>

min. den. den augemchyn undt unpaxthyAchen besticht ingenomen etc . , So kkan ich wy-
teXA zun. Aachen nit xeden ".

1) Frauenthal beabsichtigte , mit Hans Kaspar Theobald seine Güter und Wein¬
berge zu Bendlikon und Rüschlikon gegen den sog . Wettingerhof in Wettin-
gen einzutauschen , s . Gruber/Frauenthal 392 sowie AH 93/95.

Original , Siegel flachgedrückt . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 93 , 214 - 215 - Blatt 214 v und 215 r leer
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